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Bürgerbataillon sagt
Herrenabend ab
Minden (mt/och). Das Min-
dener Bürgerbataillon hat
den für Freitag, 21. Januar,
geplanten „Herrenabend“
abgesagt. „Wir hatten uns
nach der Wiedereröffnung
der Kampa-Halle sehr auf
diese traditionelle Veranstal-
tung mit 500 Gästen gefreut.
Aufgrund der dynamischen
Entwicklungen der Corona-
Situation und der angekün-
digten politischen Maßnah-
men mussten wir eine Ent-
scheidung treffen“, erklärte
Stadtmajor Heinz-Joachim
Pecher. Vorstand und Ver-
treter aller Einheiten spra-
chen sich für die Absage aus.
„Damit wollen wir unseren
Beitrag zur Beschränkung
der gesellschaftlichen Kon-
takte leisten und die Ein-
dämmung des Corona-Virus
unterstützen“, sagte Pecher.

Keine Feier in der
Petri-Gemeinde

Minden (mt/och). Die Ge-
meindeadventsfeier der
evangelisch-reformierten
Petri-Kirchengemeinde
Minden, die am 12. Dezem-
ber geplant war, fällt aus.
Als Grund nennt Pfarrer
Speller die Corona-Situa-
tion. Der Gottesdienst am
Sonntag, 12. Dezember, um
10 Uhr findet aber statt.

Konzert steht schon im Kalender
Chor „In Sound“ blickt optimistisch in die Zukunft

Minden. Mit einem halben Jahr Verspä-
tung trafen sich die Mitglieder des Chors
In Sound Minden zu ihrer Hauptver-
sammlung. Die erste Vorsitzende, Sylke
Tielkemeier, zog trotz aller Einschrän-
kungen des vergangenen Jahres ein op-
timistisches Resümee und blicktmit Vor-
freude und Zuversicht in die musikali-
sche Zukunft.
Corona hat alle Chöre gleichermaßen

getroffen. Sie durften nicht auftreten,
konnten zeitweise keine Präsenz-Proben
durchführen, gemeinsame Freizeitakti-
vitäten und Feiernmussten abgesagt wer-
den.NichtwenigeChöreklagenüberMit-
gliederschwund, der vereinzelt sogar zur
Auflösung führte.
Nichtsobeimmehrals70Jahrealten, je-

doch stets jung gebliebenen Traditions-
chor In Sound Minden, in dem Aktive
aus drei Generationen an einem Strang
ziehen. Hier scheinen sich Beständig-
keit, Durchhaltevermögen und Treue
auch in schlechten Zeitenmit jungen, fri-
schen Ideen auf glückliche Weise zu ver-
einen. So wurden während der Ver-
sammlung gleich zwei langjährig Aktive
geehrt: Ursel Lehmann für ihre 40-jäh-
rige sowie Günther Oefler für seine 25-
jährige Mitgliedschaft.
Diese Kontinuität zieht sich durch den

gesamtenChor,der imUnterschiedzuan-
deren Vereinen selbst in den vergange-
nen Monaten so gut wie keinen Abgang
von Mitgliedern verzeichnen musste.
Man mag sich fragen, woran das liegt.
Ein Grund findet sich wohl in der jun-
gen, talentierten Chorleiterin Johanna

Schmoll, die im Februar 2020 die musi-
kalische Leitung bei In Sound über-
nahm. Als studierte Sängerinmit Schwer-
punkt Popularmusik schreibt sie außer-
gewöhnliche Arrangements für In Sound,
die sich auf erfrischende Weise vom üb-
lichen Chorrepertoire unterscheiden. Die
Tochter des an der Universität Osna-
brück tätigen Professors für Musiktheo-
rie, Michael Schmoll, der vermutlich ei-
niges Talent bereits in die Wiege gelegt
wurde, will eigeneWegemit In Sound be-
schreiten. Das bringt die selbst als Sän-
gerin und Vokalcoach aktive Schmoll mit
viel Elan und ausdrucksstarken Bearbei-
tungen von Songs meist bekannter Inter-
preten wie zum Beispiel Coldplay, The
Police, Take That im Chor ein.

Unter ihrerambitioniertenLeitungwur-
de selbst in den von der Pandemie ge-
prägtenMonaten immer das jeweils Mög-
liche getan und die Chorproben konti-
nuierlich fortgeführt. Zeitweilig nur on-
line, fand sich eine Gruppe von bis zu 30
Sängern regelmäßig vor dem Bildschirm
ein. Bleibendes Ergebnis dieser Distanz-
proben waren individuelle Tonaufnah-
men, die Johanna Schmoll im Studio zu
wohlklingenden Stücken geschnitten hat.
So haben sich die Sängerinnen und Sän-
ger nicht aus den Augen verloren und
gleichzeitig ihr Repertoire erweitert.
Aktuell kann unter Beachtung der 3G-

Regel wieder fast normal geprobt wer-
den. Auch ein Probentag (anstelle des
jährlichen Chorwochenendes) im Ver-

einshaus des Ski- und FaltbootclubsMin-
den war schon wieder ebenso möglich
wie ein Kanuausflug auf Werre und We-
ser. Dasmacht den Sängerinnen und Sän-
gern Hoffnung für die kommende Zeit,
inder auch schonwieder spannendeKon-
zerte mit neuem Repertoire vor Publi-
kum geplant sind. Das erste findet vor-
aussichtlich im März 2022 als Doppel-
konzert mit dem Osnabrücker Chor
RhythmicsVoices statt. ÜberTerminund
Ort dieses und weiterer Konzerte wird
rechtzeitig informiert.
Besonders stolz und dankbar ist In

Sound Minden dafür, dass neben weni-
genAustritten selbst im vergangenen Jahr
einige neue Mitglieder ihren Weg zum
Chor gefunden haben.

Auch während der Pandemie hat sich der Chor – wenn erlaubt – unter den nötigen Vorsichtsmaßnahmen getroffen und
das Vereinsleben aufrechterhalten. Foto: privat

Überholte
Rollenbilder

Finanzexpertin Helma Sick referiert zum
Jubiläum der AG Frauengruppen

Minden. Einen gelungenen Ab-
schluss zum Jubiläumsjahr an-
lässlich des 60-jährigen Be-
stehens der Arbeitsgemein-
schaft von Frauengruppen und
engagierten Bürgerinnen im
Kreis Minden-Lübbecke gab es
in Minden. In Zusammenarbeit
mit derVHSMinden-BadOeyn-
hausen hatte die AGHelma Sick,
Finanzexpertin für Frauen,
Buchautorin und Brigitte-Ko-
lumnistin, zu einem Online-
Vortrag eingeladen. Im gut ge-
füllten Kleinen Theater am
Weingarten beeindruckte die
FachfraumitBeispielenaus ihrer
langjährigen Praxis als Finanz-
beraterin für Frauen, aber auch
mit volkswirtschaftlichen Daten
und Fakten.
Noch immer gibt es Frauen,

dienach einemerfolgreichenBe-
rufsstart aus der Elternzeit teil-
weise oder gar nicht in den Be-
ruf zurückkehren. Die Gründe
sind vielfältig, aber das Resultat
ist fast immer dasselbe: Diese
Frauen haben nur wenig oder
gar kein eigenesGeldund sind fi-
nanziell von ihrem Partner ab-
hängig. Viele Frauen realisieren
erst bei Scheidung oder einem
frühen Tod des Mannes, wie es
um ihre finanzielle Absiche-
rung bestellt ist, und merken,
dass siekeinenennenswerteeige-
ne Altersversorgung haben.
Helma Sick zeigte mit lebens-

nahen Beispielen die Fallen auf,
in die Frauen tappen – wie zum
Beispiel eine zu lange Eltern-
zeit, ausufernde Teilzeit oder
Minijobs. Sie räumte auf mit Il-

lusionen, Vorurteilen und Aus-
reden, die Veränderungen blo-
ckieren. Anhand ihrer Beispiele
zeigte sie, was überholte Rol-
lenvorstellungen im Leben von
Frauen anrichten – und was die
Politik seit Jahrzehntendazubei-
trägt. Es muss vieles anders wer-
den, wenn es besser werden soll,
meinte die Referentin und stell-
te Forderungen an den Gesetz-
geber, an Arbeitgeber, aber auch
die Frauen selbst. Es müsse wie
in anderen Ländern in Europa
selbstverständlich werden, dass
FrauennachderGeburtvonKin-
dern arbeiten gehen, auch in
Vollzeit. Es sei dabeiAufgabe der
Gesellschaft, eine hochwertige
Kinderbetreuung zur Verfü-
gung zu stellen.
Es müsse selbstverständlich

werden, dass Arbeitgeber Müt-
ter beschäftigten, so Sick. Struk-
turelle Hindernisse für eine voll-
ständigeTeilhabe vonFrauen im
Erwerbsleben, wie das Ehegat-
tensplitting inderEinkommens-
steuer, müssten beseitigt wer-
den. Hier werde die Hausfrau-
enehe von allen Steuerzahlern fi-
nanziert.
AuchMinijobs, die es nicht er-

möglichen, eine Alterssicherung
aufzubauen, gehörten abge-
schafft. Frauen sollen aktiv wer-
den. „Frauen fordern nichts und
werden damit ernst genommen.
Sie bekommen auch nichts.“

Helma Sick ist Finanzbe-
raterin für Frauen.
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Diese Seite bietet Vereinen
und Gruppen die Gelegen-
heit, sich und ihre Arbeit
vorzustellen. Die Texte
und Bilder stammen von
den Vereinen selbst.
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